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Lech, 26. Februar 2026

Verhandlungsschrift
über die 11. Sitzung der Gemeindevertretung am Montag, 16. Februar 2026, im Raum 1.1 im Dorfhus.
Beginn: 20.00 Uhr

Anwesend:
Vorsitzender Bürgermeister Gerhard Lucian
Gemeinsam für morgen Vizebürgermeister Elias Beiser

Peter Kaufmann
Gemeinderätin So a Riegler
Benjamin Schneider
Aurel Strolz
Mag. Benedikt Walch
Nikola Wür

Liste Lech Hansjörg Elsensohn
Melanie Huber
Mag.a Kathrin Ortlieb
Johannes Pfefferkorn
Lisa Salzgeber
Gemeinderat Peter Scrivener

Unser Dorf Gemeinderat Mag. Thomas Eggler
Clemens Walch
Stefan Wolf

Auskunftsperson Obmann Fischerverein Marc Gusner (Tagesordnungspunkt 2)
Schriftführer Gemeindesekretär Mag. Elmar Prantauer

Entschuldigt:
Gemeinsam für morgen Josef Martin Walch
Liste Lech Florian Hagen
Unser Dorf Sandra Jochum
Zukunft wagen Brigitte Finner

Tagesordnung

1. Genehmigung der Verhandlungsschrift über die 10. Sitzung der Gemeindevertretung vom 26.01.2026
2. Beratung und Beschlussfassung betreffend der Grenzbereinigung Bereich Fischteich
3. Beratung und Beschlussfassung Vereinbarung betreffend Fruchtgenussrecht Gemeinde Lech - 

Löschungserklärung und Vereinbarung Gemeinde Lech / Raiffeisenbank Lech
4. Verwendungsvereinbarung gemäß § 38 a Raumplanungsgesetz (Projektsicherungsvertrag), 

abgeschlossen zwischen der Gemeinde Lech und den Grundeigentümern der Grundstücke Gst. Nrn. 
167/31 GB Lech

5. Berichte
6. Allfälliges
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Der Vorsitzende Bürgermeister Gerhard Lucian begrüßt alle anwesenden Gemeindevertreter:innen und 
Zuhörer:innen und stellt fest, dass sämtliche Gemeindevertreter:innen zur heutigen Sitzung ordnungsgemäß 
geladen wurden und die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 

Beschlüsse und Beratungen 

1 Genehmigung der Verhandlungsschrift über die 10. Sitzung der Gemeindevertretung vom 26.01.2026 
Der Vorsitzende Bürgermeister Gerhard Lucian stellt fest, dass zur Verhandlungsschrift über die 10. Sitzung 
der Gemeindevertretung vom 26.01.2026 weder mündlich noch schriftlich Einwendungen bzw. Ergänzungen 
vorgebracht wurden, sodass diese Verhandlungsschrift gemäß § 47 Abs. 5 des Gemeindegesetzes als 
genehmigt gilt. 

2 Beratung und Beschlussfassung betreffend der Grenzbereinigung Bereich Fischteich 
Der Vorsitzende Bürgermeister Gerhard Lucian bringt vor, dass im Bereich des Fischteiches die Grenzen des 
Lech usses entsprechend dem in der Natur gegebenen Verlauf zu bereinigen sind. Er ersucht den zu diesem 
Tagesordnungspunkt anwesenden Obmann des Fischervereines Lech Marc Gusner als Auskunftsperson die 
vorgesehene Grenzbereinigung zu erläutern. 

Marc Gusner bringt vor, dass im Zuge einer Begehung der Abteilung Wasserwirtschaft des Amtes der 
Vorarlberger Landesregierung festgestellt wurde, dass sich der Verlauf des Lech usses seit Jahrzehnten 
verändert hat und im Bereich des Fischteichareals die Grundstücksgrenzen des Lech usses nicht mehr der 
Realität entsprechen. 
So verläuft zum Beispiel der Lech uss im Grenzkataster dargestellten Lageplan mitten durch den 
Fischteichparkplatz. Von der Abteilung Wasserwirtschaft des Amtes der Vorarlberger Landesregierung 
wurde bereits vor Jahren eine Grenzbereinigung in diesem Bereich angeregt. Im Zuge von 
Vermessungsarbeiten in einem anhängenden Behördenverfahren für den Fischteich Lech wurde dieser 
Bereich mitvermessen. Die in diesem Bereich betroffenen Grundeigentümer sind der Fischerverein Lech, die 
Republik Österreich - öffentliches Wassergut, die Gemeinde Lech, die Alpinteressentschaft Brazer Spullers 
und Josef Walch. 

Ziel der vorgesehenen Grenzbereinigung ist, dass der Lech uss im Grenzkataster wieder so dargestellt 
wird, wie er in der Realität ießt. Das bringt naturgemäß Änderungen an den anliegenden Grundstücken mit 
sich und setzt ein Einvernehmen aller betroffenen Grundeigentümer voraus. Durch Gespräche mit den 
betroffenen Grundeigentümern hat sich eine Lösung ergeben, welche anhand eines Lageplanes umfassend 
erläutert wird. 

Das Grundstück Gst. Nr. 2078 GB Dalaas im Eigentum der Alpinteressentschaft Brazer Spullers ist durch 
diese Grundstücksänderung am meisten betroffen, da sich der Lechbach in diesem Bereich im Laufe der 
Zeit am meisten Fläche genommen hat und diese Fläche auch nicht mehr als Weide äche genutzt werden 
kann. Die Gemeinde Lech als Grundstückseigentümerin hat im Gegensatz zur Alpinteressentschaft Brazer 
Spullers die Möglichkeit, Grund ächen mit dem öffentlichen Wassergut am Fischteichparkplatz zu 
tauschen. 
Für den Fischerverein Lech ist es naturgemäß erstrebenswert die auch bisher schon für den Fischteich 
genutzte Parkplatz äche zu erwerben. Aufgrund des nun vorgesehenen Teilungsvorschlages würde der 
Fischerverein Lech der Gemeinde Lech im Tauschweg eine Wegparzelle nördlich des Fischteichareals bis 
zum Grundstück Gst. Nr. 319 GB Lech im Eigentum von Josef Walch ins Eigentum übergeben. Damit wäre in 
diesem Bereich auch eine Ausweichtrasse für Spazierweg und Loipe gegeben. 

Durch die Grundstücksverschiebungen würde auch die bisher schon genutzte Lager äche im Bereich 
unterhalb des Wasserwerks Zug in das Eigentum der Gemeinde Lech übergehen. 

Unter Berücksichtigung des sich in Überarbeitung be ndlichen Gefahrenzonenplanes und des 
Hochwasserschutzes wurde vorgeschlagen an der orthoorographisch rechten Seite Flächen für 
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Hochwasserereignisse vorzusehen. Diese zusätzlichen Flächen, welche vom Grundstück im Eigentum der 
Alpe Brazer Spullers dem Lech uss zugeschlagen werden, können seitens der Gemeinde Lech aus dem 
Grundstück Gst. Nr. 2079/1 GB Dalaas ausgeglichen werden. 

Es wird erklärt, dass aufgrund dieser Grundstücksverschiebungen im Bereich des Fischteichareals keine 
Änderung der Gemeindegebietsgrenze zwischen dem Gemeindegebiet Lech und dem Gemeindegebiet 
Dalaas vorgenommen wird. 

Es wird erklärt, dass der Gemeindevorstand sich mit dieser Angelegenheit bereits befasst hat und 
einstimmig die Empfehlung an die Gemeindevertretung abgegeben hat dieser Lösung für eine 
Grenzbereinigung Lech uss im Bereich Fischteich zuzustimmen, damit die entsprechenden Verfahren zur 
Umsetzung der Grenzbereinigung eingeleitet werden können. 

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig dem erläuterten Vorschlag zur Grenzbereinigung im Bereich 
Fischteichareal zuzustimmen (befangen Stefan Wolf). 

3 Beratung und Beschlussfassung Vereinbarung betreffend Fruchtgenussrecht Gemeinde Lech - 
Löschungserklärung und Vereinbarung Gemeinde Lech / Raiffeisenbank Lech 

Der Vorsitzende Bürgermeister Gerhard Lucian bringt vor, dass mit der Raiffeisenbank Lech Verhandlungen 
betreffend dem zugunsten der Gemeinde Lech eingetragenen Fruchtgenussrecht auf dem Grundstück Gst. 
Nrn. 11/5 und .349 GB Lech geführt wurden. Dieses Fruchtgenussrecht basiert auf einem 
Schenkungsvertrag aus dem Jahr 1929. Die nun mit der Raiffeisenbank Lech abgestimmte Vereinbarung 
betreffend Fruchtgenussrecht Gemeinde Lech wurde im Gemeindevorstand behandelt. Es wurde einstimmig 
eine Empfehlung an die Gemeindevertretung abgegeben, die erarbeitete abgestimmte Vereinbarung in der 
nun vorliegenden Form zu genehmigen.  

Es wird erklärt, dass zur vorliegenden Version eine Stellungnahme von der Rechtsanwaltskanzlei TWP 
abgegeben wurde, welche der Gemeindevertretung voll inhaltlich zur Kenntnis gebracht wird. Dabei wurde 
empfohlen die nun vorliegende abgestimmte Version der Vereinbarung zu genehmigen. 

Über eine Frage von Gemeinderat Mag. Thomas Eggler wird erklärt, dass ein Fruchtgenussrecht durch 
Nichtausübung verjähren kann. Über eine weitere Frage wird erklärt, dass weitere Fruchtgenussrechte der 
Gemeinde Lech, welche allenfalls verjähren könnten, nicht bekannt sind.  

In den zum gegenständlichen Fruchtgenussrecht eingeholten Rechtsgutachten wurde festgehalten, dass 
das Fruchtgenussrecht der Gemeinde Lech gemäß § 1479 ABGB in Verbindung mit § 1485 ABGB im Jahr 1969 
durch 40-jährige Nichtausübung verjährt ist. 

In der nun abgestimmten Löschungserklärung und Vereinbarung, abgeschlossen zwischen der 
Raiffeisenbank Lech am Arlberg eGen und der Gemeinde Lech wird ein Vorkaufsrecht zu Gunsten der 
Gemeinde Lech vorgesehen. 

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig die Löschungserklärung und Vereinbarung, abgeschlossen 
zwischen der Raiffeisenbank Lech am Arlberg eGen und der Gemeinde Lech in der vorliegenden Form zu 
genehmigen (befangen Vizebürgermeister Elias Beiser und Mag. Benedikt Walch). 

4 Verwendungsvereinbarung gemäß § 38 a Raumplanungsgesetz (Projektsicherungsvertrag), 
abgeschlossen zwischen der Gemeinde Lech und den Grundeigentümern der Grundstücke Gst. Nrn. 
167/31 GB Lech 

Der Vorsitzende Bürgermeister Gerhard Lucian bringt vor, dass für das Projekt von Elias Beiser eine 
Verwendungsvereinbarung im Sinne des § 38 a Raumplanungsgesetz, abgeschlossen zwischen der 
Gemeinde Lech und dem betroffenen Grundeigentümer des Grundstücks Gst. Nr. 
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167/31 GB Lech, erarbeitet wurde. Die erarbeitete Verwendungsvereinbarung wurde vom betroffenen 
Grundeigentümer bereits einseitig unterfertigt. Die Verwendungsvereinbarung wurde der 
Gemeindevertretung im Sitzungsprogramm Session voll inhaltlich zur Kenntnis gebracht. 

Es wird erklärt, dass es sich bei der vorliegenden Verwendungsvereinbarung im Sinne des § 38 a 
Raumplanungsgesetz grundsätzlich um die bereits mehrfach erläuterte Vereinbarung, welche im Rahmen 
der Vertragsraumordnung in der Gemeinde Lech zur Anwendung gelangt, handelt. Sinn und Zweck dieser 
Vereinbarung und damit Vertragsgegenstand ist, dass mit dem Grundeigentümer für das von dieser 
Vereinbarung betroffene Grundstück vereinbart wird, welche widmungsgemäße Verwendung ausschließlich 
mit den Raumordnungszielen vereinbar ist und andererseits sich der Grundeigentümer zur 
widmungsgemäßen Verwendung verp ichtet.

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig die Verwendungsvereinbarung gemäß § 38 a 
Raumplanungsgesetz, abgeschlossen zwischen der Gemeinde Lech und dem betroffenen Grundeigentümer 
des Grundstücks Gst. Nr. 167/31 GB Lech, in der vorliegenden Form zu genehmigen (befangen: 
Vizebürgermeister Elias Beiser). 

In diesem Zusammenhang wird mitgeteilt, dass vom Gemeindevorstand der Gemeinde Lech ein Entwurf zur 
Änderung des Flächenwidmungsplanes, sowie ein Entwurf zur Änderung des Bebauungsplanes 
(Teilbebauungsplan) im Zusammenhang mit dem geplanten Projekt beschlossen wurde. Die 
Verordnungsentwürfe werden im Au ageverfahren öffentlich kundgemacht.

5 Berichte 
Der Vorsitzende Bürgermeister Gerhard Lucian berichtet, dass er zusammen mit Gemeinderat Peter 
Scrivener mit dem Landesstatthalter Ing. Christof Bitschi (zuständig für die Straßen) und Christian Gantner 
(zuständig für die Sicherheit) ein Gespräch zum Thema Salzstreuung auf den Straßen geführt hat. Dazu 
wird noch eine schriftliche Empfehlung ergehen, welche den Gemeindevertreter:innen übermittelt wird.  
Peter Scrivener ergänzt, dass gemäß Gesetzgebung die Straßenräumung nach dem Stand der Technik 
gemacht werden muss und daher nicht zu erwarten sein wird, dass schriftlich empfohlen wird, dass keine 
Salzstreuung durchgeführt wird. Es gibt eine gute Zusammenarbeit mit dem Bauhof Rauz, wobei die Fahrer 
angehalten werden grundsätzlich nur in besonderen Situationen die Salzstreuung im erforderlichen 
Ausmaß durchzuführen. Es wird auch in Zukunft so sein, dass man auf schneefreien Straßen bei besonderen 
Bedingungen Salz streuen muss. 

Der Vorsitzende Bürgermeister Gerhard Lucian gibt einen Bericht über die Gemeindevorstandssitzung vom 
10. Februar 2026 ab. In dieser Sitzung wurde auch das gewünschte Gespräch mit der Obfrau des 
Sozialausschusses Melanie Huber geführt.  

6 Allfälliges 
Mag. Kathrin Ortlieb bringt vor, dass vor 3 Tagen die Petersbodenbahn um ca. 09.00 Uhr bei großem Andrang 
über eine halbe Stunde gesperrt war. Sie ersucht um eine bessere Koordination zwischen 
Lawinenkommission und Skiliftbetreiber. Bürgermeister Gerhard Lucian erklärt dazu, dass die Experten die 
Situation erst bei Tageslicht genau einschätzen können und es daher zu diesen Wartezeiten bzw. 
Sperrzeiten gekommen ist. In diesem Fall geht die Sicherheit jedenfalls vor. 

Benjamin Schneider ersucht, ob es nicht möglich wäre, dass die Müllabfuhr Plastik und 
Verpackungsmaterial öfter abholen könnte, da es sich vor den Häusern stapelt. Von Gemeinderat Mag. 
Thomas Eggler wird dazu vorgebracht, wenn man Plastik und Verpackungsmaterial presst, kann das 
Volumen deutlich reduziert werden. Bürgermeister Gerhard Lucian bringt vor, dass er bei der Firma 
Ennemoser nachfragen wird, ob es eine Lösung dafür gibt. 

Über eine Frage von Mag. Benedikt Walch erklärt Bürgermeister Gerhard Lucian, dass die erstellte 
Mängelliste GZL abgearbeitet wird. In diesem Zusammenhang bringt Mag. Benedikt Walch vor, dass im 
Bereich der Kurzparkzone in der Tiefgarage im ersten Untergeschoss Wasser steht. Er fragt nach, ob dies 
bei der Mängelliste berücksichtigt ist. Er erklärt, dass man sich dies jedenfalls 
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anschauen und allenfalls rechtzeitig als Mangel rügen sollte. Über eine Frage erklärt Bürgermeister Gerhard 
Lucian, dass alle Mängel festgehalten wurden und die Verantwortlichkeiten und Zuständigkeiten mit 
Baumeister Michael Hassler besprochen wurden.

Johannes Pfefferkorn bringt vor, dass im Dorf derzeit zwischen Polizeigebäude und Landbrugg keine 
Straßenbeleuchtung ist. Er regt an, dass man beim Polizeigebäude einen Strahler anbringt, damit dieser 
Bereich besser ausgeleuchtet wird. Bürgermeister Gerhard Lucian wird dem nachgehen.

Über eine Frage von Clemens Walch erklärt Bürgermeister Gerhard Lucian, dass mit dem Bauvorhaben Haus 
Stubenbach gemäß der erlassenen Bauzeitenverordnung Ende April 2026 begonnen wird. 

Clemens Walch bringt vor, dass er es nicht gut ndet, dass im Bauausschuss ein Projekt der Lech 
Bergbahnen AG auf Gemeindegrund vorgestellt wird, ohne dies mit dem Grundeigentümer vorher abgeklärt 
zu haben.

Clemens Walch bringt vor, dass er gehört hat, dass man über den am letzten Donnerstag stattgefundenen 
Ländletreff die Einheimischen und die Gemeindevertretung nicht informiert habe. Er ersucht, dass dies in 
Zukunft wieder gemacht wird.

Gemeinderat Mag. Thomas Eggler verweist auf den Bericht des Landesrechnungshofes betreffend LZTG, wo 
eine quartalsmäßige Berichterstattung an Gemeinde und Tourismusbeirat über die nanzielle Entwicklung 
der LZTG empfohlen wurde, und ersucht dieser Empfehlung nachzukommen. Die Berichterstattung wird vom 
Vorsitzenden des Tourismusbeirates Benjamin Schneider veranlasst.

Über eine Frage von Nikola Wür  betreffend Wintersperre Lech-Warth erklärt Gemeinderat Peter Scrivener, 
dass auch dieses Thema im Gespräch mit Landesstatthalter Ing. Christof Bitschi und Landesrat Christian 
Gantner angesprochen wurde, wobei festgehalten wurde, dass es zwar eine unterfertigte 
Absichtserklärung der damaligen Bürgermeister der von Lech, Warth und Schröcken und Aktennotizen über 
Gespräche betreffend Wintersperre gibt, jedoch keine rechtsverbindliche Vereinbarung mit dem Land 
Vorarlberg vorliegt, sodass eine Sperre nur aus sicherheitstechnischen Erfordernissen gemacht werden 
kann.

Gemäß § 47 Abs. 5 Gemeindegesetz steht es den Gemeindevertretern:innen frei, wegen Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit der Verhandlungsschrift mündlich oder schriftlich, spätestens in der nächsten Sitzung 
Einwendungen zu erheben, worüber in dieser Sitzung zu beschließen wäre. Werden keine Einwendungen 
erhoben, gilt die Verhandlungsschrift als genehmigt.

Ende der Sitzung: 21.00 Uhr

Der Vorsitzende Der Schriftführer

Gerhard Lucian Mag. Elmar Prantauer
Bürgermeister Gemeindesekretär


